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Bündner Kirchengeschichte

1. Teil Vom Rätischen Heidentum bis zur Reformation
von Peter Dalbert

Im Auftrag der Evangelisch-reformierten Synode gibt der Evangelische
Kirchenrat Graubünden für den Religionsunterricht eine Bündner
Kirchengeschichte heraus. Das erste Bändchen, das von Prof. Peter Dalbert
bearbeitet worden ist und die Zeit bis zur Reformation umfasst, kann
schon seit Ende 1982 im Buchhandel bezogen werden. Das handliche
Büchlein bietet jedem Leser viel Wissenswertes überdie Anfänge unserer
Kirche und stellt in übersichtlicher Form das «Ineinanderwirken von
kirchlichen, politischen, kulturellen und anderen Ereignissen» dar. Der Inhalt ist
in zehn Abschnitte gegliedert, die folgende Überschriften tragen:
Geheimnisvolle Zeichen und Bilder auf Stein und Fels, Sagen als Quelle alten
Volksglaubens, Auf den Spuren christlichen Glaubens in Rätien, Die
rätischen Christen im Sturm der Völkerwanderungszeit, Die Zeit der Karolinger

- erste Blüte kirchlicher Kunst in Rätien, Der Einfluss der Klöster auf
Volk und Land, Eine neue Kunstrichtung in Westeuropa: Die Romanik, Die
Kirche unter der Führung geistlicher und weltlicher Machthaber, Das
Zeitalter der Gotik, Die Drei Bünde Rätiens am Vorabend der Reformation.
Das mit einem reichhaltigen Bildmaterial illustrierte und sprachlich sehr
ansprechend gestaltete Büchlein dürfte für alle Lehrerein wertvolles
Hilfsmittel für den Heimatkunde- und Geschichtsunterricht sein. In Bearbeitung

sind noch drei weitere Bändchen über die Reformation, die
Gegenreformation und die letzten drei Jahrhunderte. Sollten sie in der Darstellung

wie Aufmachung in ähnlicher Form erscheinen, dann dürfte wohl diese

Bündner Kirchengeschichte in den Bibliotheken unserer Schulen und
Familien bald überall anzutreffen sein. LT.
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